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Zwei extra grosse Vollmonde 2016

«Alles super oder was?»
Von Andreas Walker, Patricio Calderari & Thomas Baer

Gewisse Boulevard-Medien, das ist hinlänglich bekannt,
neigen gerne dazu, ein an sich «unspektakuläres» Ereignis
hochzustilisieren. Uwe Reichelts Editorial in der
Astronomiezeitschrift Sterne & Weltraum spricht uns da aus dem
Herzen! Auch ich habe mich schon über die Begriffe wie
«Supermond», «Feuerkranz-Sonnenfinsternis» oder
«Blutmond» genervt.

Am 14. November 2016 ging ein
besonders grosser Vollmond, ein
sogenannter «Supermond» auf, denn er
war der Erde besonders nah. Genau
um 14.52 Uhr MEZ war Vollmond.
Kurz davor, nämlich um 12.21 Uhr
MEZ befand sich der Erdtrabant mit
einer Entfernung von 356*509
Kilometern in grösster Erdnähe. Diese
Konstellation ist äusserst selten und
kam das letzte Mal im Jahr 1948 vor.
Da sich der Mond auf einer elliptischen

Erdumlaufbahn befindet,

schwankt die Entfernung Erde-
Mond im Monatszyklus zwischen
356 400 Kilometern und 406700
Kilometern. Der mittlere Abstand des
Mondes von der Erde beträgt 384'
400 Kilometer. Am 4. Januar 1912
war der Mond mit 356*375 Kilometer
Abstand sogar noch ein wenig
näher als am 14. November. Eine
ähnliche Konstellation eines extrem
nahen Vollmondes wie jener am 14.
November wird es erst am 25.
November 2034 wieder geben.

Die grosse Mondscheibe stieg aus
dem Nebelmeer, exakt an der Stelle,
wo die Kühlturmfahne des
Kernkraftwerks Gösgen die Nebeldecke
durchbrach. Ein Supermond ist der
populäre Ausdruck für einen
Vollmond, der sich in Erdnähe befindet.
Der Begriff «Supermond» ist
allerdings kein astronomischer
Fachausdruck und stammt ursprünglich
aus der Astrologie. Heute verwendet

man ihn für jeden Vollmond, der
der Erde näher ist als ein «normaler»

Vollmond. Dabei macht der
Grössenunterschied des Mondes
zwischen Erdferne und Erdnähe
etwa 14% aus - ähnlich wie der
Grössenunterschied einer Ein- oder
Zwei-Euro-Münze. Seine Helligkeit
nimmt dabei um etwa 30% zu.
Auch Uwe Reichelt, Chefredakteur
der Zeitschrift Sterne & Weltraum,
fragt sich ob dem Medienhype zu
Recht, ob der grosse Vollmond das
Prädikat «super» denn auch wirklich

verdient habe, zumal es sich ja
um ein ansich «belangloses»
Abstandsphänomen handelt, und fügt
seinerseits auch gleich einen lustigen

Vergleich mit einer 33.5 cm
durchmessenden und einer 31.1 cm
grossen Pizza. Ist die grössere Pizza
nun wirklich eine «Superpizza»? I
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